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Wann waren Sie das letzte Mal in 
der BÜHNE, dem Theater der 
TU Dresden?  Seite 7 und 11 
Informieren Sie sich über die interes-
santen Seminarangebote der PSB – am 
2. Mai ist Anmeldeschluss! Seite 10
Das Wohnheim Gret-Palucca-Str. 11 
ist beliebt bei Studenten. Ein Bericht 
zur Sanierung lesen Sie auf Seite 3
… Zum Beispiel „Schnitzel geht immer” in der Mensa Johannstadt oder Best-of-Woche in der Mensa Zelt schlösschen. 
Informieren Sie sich: http://swdd.eu/speiseplan mehr auf Seite 9
SPIEGEL-EI als barrierefreie PDF:
http:/swdd.eu/se0118
Ausgabe April 2018
Zum Semesterbeginn locken die Mensen des  









UNI AIR 2018 – Bewerbungen 
noch bis zum 15. April möglich!
Die diesjährigen Dresdner Studententage 
starten am 29. Mai. Bis zum 15. Juni finden 
viele kleine und große Veranstaltungen statt. 
Ein Höhepunkt ist der studentische Bandcon-
test UNI AIR am 30. Mai. Noch bis zum 15. Ap-
ril besteht die Möglichkeit für Studenten-
bands, sich um einen Auftritt beim UNI AIR zu 
bewerben. Sieben Bands werden sich mit pro-
fessioneller Ton- und Lichttechnik dem Votum 
von Publikum und Jury zu stellen. 
Mehr Informationen: http://swdd.eu/stuta
Keramik-Kurse für Studenten
Die JugendKunstschule Dresden Schloss Alb-
rechtsberg bietet montags von 18 bis 21 Uhr 
Keramik-Kurse für Studenten an. Die Kosten für 
Studierende betragen 2,50 € pro Stunde. Ange-
strebt wird eine Verweildauer von mindestens-
zwei Stunden. Die Brenn- und Materialkosten 
werden als Förderung für die Studenten durch 
das Studentenwerk Dresden übernommen. 
Ausführliche Informationen finden sich im Kurs-
programm des Studentenwerks Dresden:
https:/swdd.eu/kkr
Die Teilnahme kann ohne vorherige Anmeldung 
erfolgen.
GEW zur Bundestagsdebatte zur 
Ausbildungsförderung: „BAföG 
rauf – und zwar schnell!“
Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) hat den Bundestag aufgefordert, zügig 
die Weichen für eine Reform des Bundesaus-
bildungsförderungsgesetzes (BAföG) zu stel-
len. „Nur noch 15 Prozent aller Studierenden 
bekommen BAföG-Leistungen. Dass Union 
und SPD in ihrer Koalitionsvereinbarung einen 
Ausbau des BAföG und eine Verbesserung der 
Leistungen in Aussicht gestellt haben, ist ein 
wichtiges Signal. Die für 2021 angekündigte 
Trendumkehr kommt allerdings viel zu spät. 
Eine BAföG-Erhöhung gehört ins 100-Ta-
ge-Programm der neuen Bundesregierung“, 
sagte der stellvertretende Vorsitzende und 
Hochschulexperte der GEW, Andreas Keller. Er 
machte darauf aufmerksam, dass der Beirat für 
Ausbildungsförderung beim Bundesbildungs-
ministerium erst vor kurzem eine „deutliche 
und zügige“ BAföG-Erhöhung „im hohen ein-
stelligen bis zweistelligen Bereich“ gefordert 
habe. Auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen debattierte der Deutsche Bundestag 
am 2. März über den Ausbau der BAföG-För-
derung. Der Bundestag hat die jüngste Stel-
lungnahme des Beirats für Ausbildungsför-
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Der Geschäftsbereich Studienfinanzierung bit-
tet alle BAföG-Empfänger, die Imma-Beschei-
nigung gem. § 9 BAföG für das Sommersemes-
ter 2018 vorzulegen. 
Bitte vergessen Sie auch nicht, die Einschrei-
bungsnachweise Ihrer studierenden Geschwister 
für das Sommersemester 2018 mit vorzulegen.
Während eines Urlaubssemesters besteht kein 
Anspruch auf Leistungen der Ausbildungsför-
derung. Sie sollten also eine eventuelle Beur-
laubung umgehend beim Amt für Ausbildungs-
förderung anzeigen, um Überzahlungen zu 
vermeiden.
Sie haben verschiedene Möglichkeiten, 
dem BAföG-Amt die Imma-
Bescheinigungen zukommen zu lassen: 
Per Post an: Studentenwerk Dresden,
 Geschäftsbereich Studienfinanzierung
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
Sie können die Bescheinigung auch persön-
lich während der Sprechzeiten (Di 9 – 12 Uhr, 
Do 13 – 17 Uhr) abgeben; außerhalb der Sprech-
zeiten können Sie einen der Briefkästen (vor 
dem Verwaltungsgebäude des Studentenwerks 
oder in der 4. Etage) nutzen.
Stellt Ihre Hochschule die Imma-Bescheini-
gungen online zur Verfügung, können Sie diese 
auch per Mail entweder an Ihre Sachbearbeite-
rin oder direkt an Ihre Sachbearbeiterin oder an 
das Studentenwerk schicken:
bafoeg@studentenwerk-dresden.de
Achtung BAföG-Empfänger – bitte an 
die neue Imma-Bescheinigung denken!
© DSW / Jan Eric Euler
Von Januar bis März 2018 erhielten 4.105 Stu-
denten die Umzugsbeihilfe der Landeshaupt-
stadt Dresden in Höhe von 150 Euro. Bereits 
zum 18. Mal übernahm der Geschäftsbereich 
Wohnen des Studentenwerks Dresden die Be-
arbeitung und Überweisung der Umzugsbeihil-
fe für Studenten.
Studenten, die im Jahr 2017 ihren Hauptwohn-
sitz erstmals zum Zwecke des Studiums von 
außerhalb nach Dresden verlegt haben, konn-
ten den Antrag auf Gewährung von einmalig 
150 Euro von Januar bis März 2018 stellen. 
Mit 4.105 Auszahlungen lag die Zahl der An-
tragsteller nur leicht über dem Vorjahr mit 
4.085 Auszahlungen.
Die Studenten bekommen die Umzugsbeihilfe 
einmalig für die erste Anmeldung in Dresden.
Über 4.000 Studenten  
erhielten Umzugsbeihilfe
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2017/18 durchgeplant war, kam es anders: 
Alle Termine kamen ins Kippeln. Schließlich 
konnten die ersten Bewohner in die Etagen 
12 bis 17 erst zum 23. November einziehen – 
fast zwei Monate später als 
geplant. Die Mieter der dar-
unter liegenden vier Etagen 
zogen dann am 7. Dezember 
ein, es folgten die Etagen 
4 bis 7 am 15. Dezember. 
Zu guter Letzt sind zum 
1.  März bzw. zum 1. April 
die Etagen 2 und 3 bezogen 
worden. 
Vielleicht waren es im 
Herbst 2015 die günstige 
Lage, die Aussicht auf ein 
eigenes Apartment oder 
beide Faktoren zusammen, 
die Sascha Kloß (Student 
auf Lehramt Berufsbildung) 
damals dazu bewogen ha-
ben, von Carlsfeld  im Erz-
gebirge nach Dresden zum 
Studium zu kommen und in 
genau dieses Wohnheim – 
Gret-Palucca-Straße 11 – 
zu ziehen. Er bewarb sich, es 
klappte, und inzwischen hat 
er alles kennengelernt: Die 
Sanierungsvorbereitungen, 
den Umzug von Nr. 11 in die 
Nr. 9, die Baustelle, den Um-
zug zurück. Wovon er keine 
Vorstellung hatte – dass es 
WOHNEN
„Das Wohnheim ist günstig gelegen in der 
Nähe zum Campus von HTW Dresden und 
TU Dresden, … in unmittelbare Nähe zur Par-
kanlage Großer Garten. … vollmöblierte Ein-
zelapartments (Bett, Schrank, Regal, Tisch, 
Stuhl, Schreibtisch) mit Küchenzeile und Bad.”
Die Beschreibung auf der Website ist zutref-
fend – und doch war es ein langer Weg, bis 
das, was so selbstverständlich klingt, tat-
sächlich Realität wurde. Bauleiter Norbert 
Wieczoreck erklärt: „Die Hürden bei Wohn-
heimsanierungen sind von Bauvorhaben zu 
Bauvorhaben unterschiedlich und nur schwer 
zu vergleichen.“ 
Der Bauleiter und auch die Geschäftsbe-
reichsleiterin Wohnen, Karin Tzscherlich, 
müssen es wissen, denn das Studentenwerk 
Dresden verwaltet über 6.700 Wohnheim-
plätze in 41 Wohnheimen – da gab und gibt 
es viel Sanierungsbedarf. Aber eben auch 
viele Erfahrungen: „… die Anforderungen an 
Sanierungsvorhaben werden immer komple-
xer, es reicht nicht, dass man einen guten Plan 
und den Willen hat, ökonomisch und ökolo-
gisch zu bauen – man muss auch die Gege-
benheiten vor Ort beachten. Wenn nur eine 
„Überraschung“ den Ablauf stört, verzögern 
sich alle anderen Prozesse.“ erzählt Norbert 
Wieczoreck. Obwohl die Fertigstellung des 
Sanierungsvorhabens zum Wintersemester 
Wohnen im Hochhaus
Wohnheim Gret-Palucca-Straße 11 beliebt bei Studenten
so lange dauern würde. Als geringfügig Be-
schäftigter stand er der Hausmeisterin des 
Wohnheims, Ingrid Vogel, zur Seite, um bei 
allen notwendigen Arbeiten helfen zu können.
Als sich Ende des Sommers herauskristal-
lisierte, dass es mit dem Bezug zu Beginn 
des Wintersemesters 2017/18 nicht klappen 
würde, gab es im Studentenwerk Dresden 
eine intensive Zusammenarbeit zwischen 
Vermietung und Bauleitung – mit gutem Er-
folg. Mit viel Improvisationskunst wurden im 
Haus Gret-Palucca-Straße 9 Interimszimmer 
eingerichtet, denn die zukünftigen Bewohner 
mussten ja irgendwo untergebracht werden: 
„Ich glaube, vor allem durch die rechtzeitige 
und transparente  Information durch das Stu-
dentenwerk Dresden gab es bei den betroffe-
nen Bewohnern viel Verständnis für die Ver-
zögerungen.“ meint Sascha K. 
Letztendlich war allen Beteiligten klar: Am 
Ende würde alles gut werden und man würde 
in ein frisch saniertes Zimmer einziehen – in 
bester Lage. Nur waren vorher noch einige 
Hürden zu nehmen …
Sascha K.: „Ich habe viele Studenten getrof-
fen, die erst im November oder gar im Dezem-
ber in ihr Zimmer ziehen konnten – aber jetzt 
sind sie sehr zufrieden mit allen Bedingungen. 
Die Baustelle nebenan ist auch kein großes 
Problem. Und irgendwie ist es ja auch span-
nend, die Fortschritte zu verfolgen. Jetzt woh-
ne ich ganz oben und habe bei gutem Wetter 
freie Sicht bis in die Sächsische Schweiz – das 
ist konkurrenzlos!“.
Helle und freundliche Zimmer: Das Wohnheim  
Gret-Palucca-Straße 11 ist beliebt bei Studenten. 
In ganzer Pracht: „Hingucker“ Wohnheim  
Gret-Palucca-Straße 11. 
 Foto:s: Lothar Sprenger
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Im Auftrag des Studentenwerks Dresden führte 
das Zentrum für sozialwissenschaftliche Metho-
den (ZSM) der TU Dresden im Oktober/November 
2017 eine Online-Umfrage durch. Studenten von 
acht Hochschulen, die das Studentenwerk Dres-
den betreut, wurden nach ihren Gründen befragt, 
warum sie die Mensen selten oder nie nutzen. 
6.742 Teilnehmer haben den Fragebogen voll-
ständig ausgefüllt; dies entspricht einer Beteili-
gungsquote von 15 %.
Die Ergebnisse zeigen, dass die Mensen des 
Studentenwerks Dresden in der studentischen 
Lebenswelt fest verankert sind und sehr gut 
besucht werden. Lediglich 1,4 % der Befragten 
gaben an, noch nie ein Mensa-Angebot des Stu-
dentenwerks genutzt zu haben. Mindestens ein-
mal pro Woche gehen ca. 90 % aller Befragten in 
die Mensa, 19 % der Befragten nutzen sie sogar 
mindestens einmal täglich in der Mittagszeit. Das 
Abendangebot in einigen Mensen wird von 17 % 
der Teilnehmer mindestens einmal pro Woche in 
Anspruch genommen. 
Dabei bestimmt der Studienstandort maß-
geblich, welche Mensa besucht wird. Von den 
mensen gehen –  oder nicht mensen gehen? 
Das ist die hier die Frage …
Erstes Fazit einer Umfrage
SOZIALES
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
April/Mai
2018




5.514 Befragten, die z. B. die Mensa Siedepunkt 
selten oder nie nutzen, gaben ca. 59 % an, dass 
diese Mensa zu weit von ihrem studentischen 
Lebensbereich entfernt ist. 
Andere Gründe für die Nichtnutzung einzelner 
Mensen sind vor allem, dass 
• andere Mensen vielversprechendere Angebote 
anbieten – 43 % 
• Zeitmangel herrscht – ca. 37 % 
• die persönliche Ernährungspräferenz im je-
weiligen Speiseplan fehlt – ca. 29 %, 
• die Einrichtung zu voll ist – ca. 26 %. 
Die Gründe für die Nichtnutzung der einzel-
nen Mensen variieren stark voneinander.
Hauptgrund für die Nichtnutzung in der Al-
ten Mensa ist z. B. für die meisten Befrag-
ten, dass die Einrichtung in der Mittagszeit 
zu voll ist. Bei der BioMensa U-Boot sind die 
vergleichsweise hohen Preise der Haupt-
grund, diese Mensa nicht zu besuchen.
Alle Ergebnisse – auch die zahlreichen verba-
len Meinungsäußerungen zu den einzelnen 
Mensen - werden im Sommersemester 2018 
in Arbeitsgruppen ausgewertet. Einige studen-
tische Vertreter des Verwaltungsrates des Stu-
dentenwerks Dresden wirken dabei aktiv mit. 
Um die Zufriedenheit mit den Mensen weiter 
zu steigern und die Mensen für Besucher noch 
attraktiver zu gestalten, wird ein Maßnahmen-
katalog entwickelt. 
Zunächst einmal sagen wir jedoch all denjenigen 
„Danke“, die sich an dieser Umfrage beteiligt ha-
ben.
Die Ergebnisse der Umfrage finden Sie hier:  
https:/swdd.eu/mua
Werden Sie Trauerbegleiter/in bei den Johan-
nitern. Ein Info-Abend zum Thema findet am 
11. April, 17 Uhr, in der Dresden International
University (DIU), Freiberger Straße 37 statt.
Lacrima – das Zentrum für trauernde Kinder in 
Dresden ist ein Ort zum Trauern. Mit Lacrima wird 
Kindern ein geschützter und vertrauensvoller 
Raum gegeben, um in Trauergruppen zu lernen, 
mit ihrem Verlust bewusst leben zu können.
Zur Informationsveranstaltung können Sie sich 
umfassend über ein ehrenamtliches Engage-
ment bei Lacrima informieren.
Wann:  11. April, 17 Uhr





Johanniter suchen Trauerbegleiter 
für Kinder/Jugendliche
Die Gründe, warum Studenten nicht in bestimmte 
Mensa gehen, können vielfältig sein. Die Durchschnitts-
werte aller Mensen finden Sie hier im Diagramm.
(Angaben in Prozent)
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Teach First Deutschland zeigt, dass Kinder 
und Jugendliche trotz schwieriger sozialer 
Startbedingungen erfolgreich sein können. 
Dafür sind Hochschulabsolventinnen und 
-absolventen verschiedener Studienrichtun-
gen als Fellows bundesweit an Schulen in so-
zial herausfordernden Umfeldern im Einsatz. 
In Sachsen beginnt ihre Arbeit zum Schuljahr 
2018/19 in Dresden und Chemnitz. Möchten 
Sie dabei sein?
Als Vertrauenspersonen und zusätzliche Kräf-
te im Unterricht und Ganztag unterstützen 
Fellows Schülerinnen und Schüler besonders 
dort, wo diese häufig scheitern: an Übergän-
gen im Bildungssystem. 
Fellows werden in einem mehrstufigen Ver-
fahren ausgewählt, für den zweijährigen 
Schuleinsatz qualifiziert und währenddessen 
begleitet. Warum das Ganze? Der Einsatz für 
Teach First Deutschland prägt eine Generation 
von Verantwortungsträgern, die sich anschlie-
ßend mit dem Alumni-Netzwerk für bessere 
Bildungschancen stark macht. Gemeinsam 
mit 45 weiteren Länderorganisationen gehört 
Teach First Deutschland zum internationalen 
Netzwerk Teach For All. 
Sie möchten Ihre Karriere mit Ihren Idealen 
verbinden? Dann nutzen Sie jetzt die Chance, 
Ihre Leadership Kompetenzen zu trainieren 
und gleichzeitig benachteiligte Jugendliche 
zum Erfolg zu führen! Werden Sie für zwei 
Jahre – vergütet und in Vollzeit – Teach First 
Deutschland Fellow im Leadership Programm. 
Dabei verändern sie Lebenswege – nicht zu-
letzt Ihren eigenen.
Noch Fragen? www.teachfirst.de 
E-Mail:  recruiting@teachfirst.de oder
Telefon:  0176 23989318 
Schon von Teach First Deutschland gehört?
Jetzt bewerben und Fellow werden!
GÖRLITZ | ZITTAUINFORMATIONEN
Die Initiative „Teach First“ steht Absolventen ALLER Studienrich-
tungen offen. Bewerben Sie sich jetzt und werden Sie für zwei 
Jahre Fellow - vergütet und in Vollzeit. © SWD
Am Mittwoch, 25. April, wird auf dem Cam-
pus Görlitz von 10 bis 12:30 Uhr eine offene 
Sprechzeit der Sozialberatung des Studenten-
werks angeboten.
Darüber hinaus steht die Sozialberaterin für 
eine Sprechzeit mit Terminvergabe in der Zeit 
von 12:30 bis14 Uhr zur Verfügung.
Wann: Mi, 25.04.18, 10:00 Uhr
Wo:  Campus der Hochschule Zittau/Görlitz; 
Görlitz, Brückenstr. 1, Haus II, Raum 264
Wie:  Anmeldung und Kontakt unter  
sozialberatung@studentenwerk- 
dresden.de oder  
telefonisch 0351 4697-661/-662
Sprechzeiten der Sozialberatung des Stu-
dentenwerks Dresden werden auf dem Cam-
pus in Görlitz innerhalb der Vorlesungszeit 
jeden 4. Mittwoch im Monat, in der Zeit von 
10 bis 14 Uhr angeboten.
Sozialberatung 
in Görlitz 
Vom 24. bis 26. April sind Köche aus Aachen zu 
Gast in der Mensa Zittau und bereiten Gerichte 
aus ihrer Region zu. 
Bei der Aktion Tandem bilden jeweils zwei Stu-
dentenwerke sogenannte Tandems und stel-
len regionale Spezialitäten vor. So können die 
Kochteams Erfahrungen austauschen und die 
Mensa-Gäste lernen die Handschrift eines an-
deren Küchenmeisters kennen. Die Mensabe-
sucher werden nicht nur kulinarisch versorgt, 
Aktion Tandem – Aachener Köche zu 
Gast in der Mensa Zittau
sondern erhalten auch viele Informationen 
über die Region Aachen. Genießen Sie das An-
gebot und lassen Sie sich von diesen Rezepten 
überraschen:
Dienstag | 24. April
Aus Köln: Schweineschnitzel mit Monschauer 
Senfsauce, dazu Ofenkartoffeln und Mischsa-
lat; als Vorspeise Döppekooche mit Apfelmus
Mittwoch | 25. April
Aus Belgien: Vol-au-vent mit Kalbsragout, 
Pommes frites und buntem Salat mit Himbeer-
dressing; als Süßspeise danach Aachener Reis-
fladen
Donnerstag | 26. April
Aus Aachen: Sauerbraten-Rindsbäckchen, 
Kartoffelstampf mit Röstzwiebeln und Spitz-





Während es noch einige Wochen dauert, bis die Dresdner Studententage 
2018 am 29. Mai starten, können talentierte Musiker schon jetzt ihre Be-
werbung für das UNI AIR einreichen. 
Am Mittwoch, 30. Mai, ab 18 Uhr, findet auf der Wiese hinter dem Hör-
saalzentrum der TU Dresden der Bandcontest UNI AIR statt. Das Studen-
tenwerk Dresden und der Club Mensa e. V. suchen den Newcomer des 
Jahres 2018. Bewerbungen sind bis 15. April möglich! (Siehe auch Kurz & 
Knapp, diese Ausgabe, Seite 2).
Vom 29. Mai bis 15. Juni bieten Ihnen das Studentenwerk Dresden, die 
Dresdner Studentenclubs sowie eine Vielzahl künstlerischer und kulturel-
ler Vereinigungen ein breitgefächertes Programm studentischer Kultur.
Traditionelle Highlights des größten studentischen Kulturfestes in Mit-
teldeutschland sind die Dresdner Nachtwanderung, das MittelAlterFest 
und der studentische Bandcontest UNI AIR. Doch auch bei den vielen 
kleineren Veranstaltungen mit Konzerten, Kino, Tanz und Theater kön-
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Das Studierendenwerk Thüringen richtet in diesem Jahr den 6. Foto-
wettbewerb der Studentenwerke aus. Bis zum 1. Juni 2018 können 
Studierende ihre Fotos zum Thema „Yes we change“ einreichen.
Im Wahlkampf 2008 antwortete Barack Obama auf die Frage, ob man die 
großen weltpolitischen Probleme der Zeit lösen könne, wiederholt mit 
„Yes we can“. Der Slogan wurde Mittelpunkt seiner Kampagne 
und drückte Mut, Selbstvertrauen und Zuversicht aus.
2018 geben wir mit „Yes we change“ eine neue Antwort vor: Ja, 
wir haben die Kraft und den Willen, uns zu verändern! Ja, Wandel 
ist das Thema unserer Zeit!
Der diesjährige Fotowettbewerb fragt aber auch nach persönli-
chen Geschichten vom Wandel. Wie begegnen Sie der sich kon-
tinuierlich wandelnden Welt? Welche neuen Wege beschreiten Sie und 
was sind Ihre Inseln der Stabilität?
Die Veränderung ist stetig und das Natürlichste auf der Welt ist der 
Wandel – wir sind gespannt auf Ihre Interpretationen.
Weitere Infos: www.fotowettbewerb-studentenwerke.de
Fotowettbewerb der Studentenwerke 
Motto 2018: Yes we change
In diesem Jahr steht der Fotowettbewerb der 




Was lange währt, wird endlich gut, das gilt auch für die Arbeiten in und 
am TUSCULUM.
Ab Mai können wieder alle Räume im Haus genutzt werden – und das 
sind mittlerweile ganz schön viele: Im Studentenhaus stehen den Nut-
zern nach der Sanierung insgesamt acht Proberäume im Obergeschoss 
und im Keller zur Verfügung – doppelt so viele wie noch im Jahr 2016. 
Sehr erfreulich für die Nutzer des  Dachgeschosse sind auch die neu ein-
gebauten Toiletten.
Im Erdgeschoss gibt es den großen Veranstaltungsraum mit 125 m² so-
wie zwei gleich große Räume à 70 m². 
Jeweils Donnerstag und Samstag können die Räume im Erdgeschoss be-
vorzugt von Studenten gemietet werden. An den anderen Wochentagen 
proben hier künstlerische Gruppen, wie z. B. die TU Big Band und die The-
atergruppe „Bühnamit“; auch der Fotoclub der TU Dresden trifft sich hier.
Das Studentenwerk Dresden hat im Laufe des Jahres 2017 bis März 2018 
das komplette Dach des Studentenhauses sanieren lassen, es wurden 
neue Dachschindeln aufgebracht und Maler- und Trockenbau-Arbeiten 
durchgeführt.
Die Nutzer können sich nun über schöne neue Räume und neue Toilet-
ten im Obergeschoss und über eine moderne Belüftungsanlage freuen.
Die Anlage sorgt für ein angenehmeres Raumklima im großen Veran-
staltungssaal im Erdgeschoss, in dem es bisweilen im Sommer sehr 
warm wurde, und natürlich für eine insgesamt bessere energetische 
Grundausstattung des gesamten Studentenhauses.
http:/swdd.eu/tusculum 
Anfragen zur Nutzung bitte an:
holger.knaak@studentenwerk-dresden.de
KULTUR
Studentenhaus TUSCULUM  
Sanierungsarbeiten werden im Mai abgeschlossen sein




Kochkurs „Maritim” in der Alten Mensa
19. April – Führung durch 
die Alte Mensa
Nach einem erfolgreichen ersten Kochkurs im November letzten Jahres 
mit dem Motto „Pasta la vista, baby!“, bietet die Alte Mensa am Mittwoch, 
9. Mai, erneut einen Kurs an. Diesmal dreht sich ganz maritim alles um 
„Fisch und Krustentiere”.
Nach einer kurzen Mensa-Besichtigung zeigen die Profis, wie man einen 
Fisch filetiert und Garnelen perfekt zubereitet. Zusammen werden die Teil-
nehmer zum Beispiel Dorade mit Kräutern braten und Lachstatar in Soja-
marinade zubereiten. Jeder Teilnehmer darf sich zum Schluss eine wäh-
rend des Kurses geräucherte Forelle mit nach Hause nehmen. 
Interessiert? Hier sind alle wichtigen Infos auf einen Blick:
Für wen?  max. 10 Personen (Studenten und Nicht-Studenten)
Wann?    Mittwoch, 9. Mai 
ab 15 Uhr Mensa-Besichtigung (Teilnahme freiwillig) 
ab 16 Uhr Kochkurs bis ca. 21 Uhr
Wo?  Alte Mensa – Treffpunkt 15 und 16 Uhr ist der Service-Punkt 
Kosten  70 € (für Studenten und Nicht-Studenten)
Anmeldung  bis 4. Mai per Mail an Mensaleiter Michael Kittner:
michael.kittner@studentenwerk-dresden.de
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie an der Mensa-Besichtigung
teilnehmen möchten.
Möchten Sie hinter die Kulissen der Alten Mensa schauen? Das Team der 
Alten Mensa bietet im April wieder einen Mensa-Rundgang an: Interes-
sierte Gäste haben die Möglichkeit, die „geheime Unterwelt” der Mensa 
kennen zu lernen. Fragen zu allen Themen, die den Mensabetrieb betref-
fen, werden hier beantwortet. 
Je nach Umfang des Diskussionsstoffes wird die Führung ein bis zwei 
Stunden dauern. Die Teilnehmerzahl für den Mensa-Rundgang ist auf 
maximal acht Personen beschränkt – deshalb ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich!
Rundgang Alte Mensa
Donnerstag, 19.04., 15 Uhr, Treffpunkt Foyer Alte Mensa Mommsenstraße



















Vom 9. bis 13. April dreht sich in 
der Mensa Johannstadt alles um 
das beliebte Schnitzel. Bei der Ak-
tion „Schnitzel geht immer“ gibt es 
z. B. Riesenschnitzel oder knusprige 
Zucchini- Sesamschnitzel. 
Mo, 09.04.  
Riesenschnitzel vom Schwein in 
Nuss-Panade mit Crème Champignons 
und Pommes frites
Di, 10.04. 
Paniertes Mozzarella-Schnitzel mit To-
maten, Gurken und gemischten Blatt-
salaten, dazu Himbeerdressing und Fla-
denbrot
Mi, 11.04. Schnitzel Burger: Paniertes Schwei-
neschnitzel mit frischem Salat, Tomate, Gurke 
und Zwiebeln im Sesambrötchen, dazu Kartof-
felspiralen oder Süßkartoffel Pommes frites 
Do, 12.04. Knusprige Zucchini-Sesamschnit-
zel mit Tomatensoße und Kartoffel-Möhren-
püree
Fr, 13.04. Hähnchenschnitzel in Panko-Kokos- 




Zum Start des Sommersemesters steht un-
sere Mitarbeiterin wieder mit Rat und Tat 
z. B. zum Thema Emeal und Autoload am Ser-
vicepunkt im Erdgeschoss bereit. Alle Infor-
mationen zu Autoload und zum Emeal finden 
Sie auch auf unserer Website: 
http://swdd.eu/autoload bzw.
http://swdd.eu/emeal 
Best of-Woche in der Mensa Zeltschlösschen
http:/swdd.eu/zelt  
Vom 9. bis 13. April lädt die Mensa Zeltschlös-
schen zur Best of-Woche.
Auf dem Speiseplan stehen die beliebtesten 
Gerichte unserer Gäste. Vegetarier, Veganer 
und Fleischliebhaber kommen gleichermaßen 





• Hacksteak mit Hirtenkäse
• Quarkkäulchen sowie viele vegetarische und 
vegane Spezialitäten – da ist für jeden etwas 
dabei!
Alte Mensa  
http:/swdd.eu/altemensa
Auch die Alte Mensa startet mit einer Aktions-
woche ins Sommersemester. Vom 9. bis 
13. April heißt es: „Fit ins Semester – Obst-
woche“ mit gesunder Vielfalt und einem Mix 
aus einheimischen und exotischen Früchten. 
Vorschau Mai:
Am Donnerstag, 3. Mai, findet die nächste „Kü-
chenleitersprechstunde“ statt. Hier können sie 
mit der Küchenleitung und den Köchen ins Ge-
spräch kommen. Äußern Sie Ihre Fragen, Wün-
sche, Sorgen und gern auch lobende Worte – 
Treffpunkt: 13 Uhr im Foyer der Alten Mensa.
Mensa Siedepunkt
http:/swdd.eu/siedepunkt   
In der letzten Aprilwoche, vom 23. bis 27. April, 
zaubert das Küchenteam der Mensa Siedepunkt 
Kulinarisches aus Fluss und Meer. Die Fans von 
Omega3-Fettsäuren, Jod und Selen erwartet ein 
täglich wechselndes Gericht. Auch an der Sa-
lattheke und im Cafeteria-Bereich wird es dem 
Thema entsprechende Spezialitäten geben.
MENSEN
Neues aus den Mensen
Kunstgenuss garantiert …!
Seit nunmehr zehn Jahren bietet die Dresdner 
Musikhochschule in Kooperation mit der Mensa 
Stimm-Gabel bei herausragenden Konzerten ein 
Pausen-Catering an. In den Wintermonaten findet 
es im gemütlichen Ambiente des Bibliotheksfo-
yers statt, in den Sommermonaten je nach Wet-
terlage auch auf der Außenterrasse.
Die kulinarische Versorgung der Besucher mit 
ausgewählten Getränken und Snacks bereichert 
die Atmosphäre der Veranstaltungen erheblich. 
Gerade in der warmen Jahreszeit schlendern viele 
Gäste während der Konzertpausen mit einem Glas 
Wein über die Terrasse des Konzertsaal-Neubaus 
und genießen die abendliche Stimmung unter den 
alten Platanen auf dem Campus.
Die Bedienung der Gäste und den Ausschank der 
Getränke übernehmen die Mitarbeiterinnen der 
Mensa des Studentenwerks Dresden und Studie-
rende der Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden.
Letztere lernen bei ihrer Tätigkeit im Rahmen 
der Konzerte verschiedene Abläufe kennen und 
schätzen, die im Backstage der Konzertbühne, auf 
der sie später selbst stehen werden, stattfinden.
Und dazu gehört neben Garderobe, Einlass, Pro-
grammheftverkauf, Verkauf von Publikationen der 
Hochschule für Musik und Abendkasse eben auch 
die Verschönerung der Pause durch einen kleinen 
Imbiss und Getränke.
Mit diesem Angebot strebt die Hochschule für 
Musik Dresden analog zu anderen Konzertver-
anstaltern eine hohe Professionalität ihrer Kon-
zerte an, die nicht kommerziell, sondern rein zum 
Zweck und aus Anlass der Ausbildung der Stu-
dierenden veranstaltet werden. Das Publikum 
schätzt die Betreuung durch die Studenten und 
die Mensa- Mitarbeiter sehr. Oft kommen dabei 
die Besucher mit Hochschulangehörigen und 
Mensa-Mitarbeitern ins Gespräch.
Besuchen Sie auch diese Konzerte:
Am Donnerstag, 9. April, 19:30 Uhr das CD-Re-
lease-Konzert von Tatjana und Professor Arka-
di Zenzipér, am Montag, 16. April, 19:30 das Big 
Band Konzert in Kooperation mit der Mittelsäch-
sischen Philharmonie, am 23. April, 19:30 Uhr 
„Professoren im Konzert“ – ein Konzert für Music 
Road Rwanda oder am 24. April, 19:30 Uhr das 
Stipendiatenkonzert mit Stipendiaten der Ad In-
finitum Foundation.
Weitere Informationen:
Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden 
www.hfmdd.de/veranstaltungen 
Die Konzertgäste werden in der 
Hochschule für Musik auch in der 
Pause bestens versorgt.
© Archiv HfM
Best of-Woche im Zeltschlösschen,  




im Sommersemester   
Anmeldung beginnt
Dresdner Musikfestspiele – 
Angebote für Studenten
Es ist wieder Zeit für tolle Exkursionen in und um Dresden mit dem Kul-
turbüro des Akademischen Auslandsamtes der TU Dresden! Highlights in 
diesem Semester sind der Semesterauftakt mit dem Turmaufstieg auf die 
Frauenkirche, der Himmelfahrtsausflug nach Erfurt in Thüringen und na-
türlich die Teilnahme des internationalen Studententeams beim Drachen-
bootrennen zum Elbhangfest (jetzt mit mehr Trainingsterminen). Aber 
auch für Museumsliebhaber, Kleinstadtentdecker und Wanderfreunde 
hat das Kulturbüro des AAA abwechslungsreiche Ausflüge geplant. 
Die Anmeldung per E-Mail ist ab sofort möglich. Die erste Sprechstunde 
zur Bezahlung des Eigenanteils findet am Donnerstag, 10. April statt. 
Informationen zu den Veranstaltungen: 
www.tu-dresden.de/kultur bzw. 
www.facebook.com/kulturbuero
Die Dresdner Musikfestspiele präsentieren vom 10. Mai bis 10. Juni über 
60 Konzerte in Dresden und Umgebung. Studentenkarten zum Preis von 
15 Euro sind für folgende Veranstaltungen erhältlich:
»CLASSICAL BEATS« — Musik trifft Clubkultur, wie z. B. Meute in der 
Reithalle (18. Mai, 21 Uhr)
»EXPERIENCE« — Musik und Zusatzprogramm, wie z. B. Probenbesuche 
oder Künstlergespräche
»SOUND & SCIENCE« — Musik trifft Wissenschaft, z. B. am 05.06., 
20 Uhr »Faszination Gesang« in der TU Dresden, Hochspannungshalle.
Weitere Informationen unter www.musikfestspiele.com/de/musix
Weitere Angebote finden Sie an unseren Ständen 
in der Alten Mensa bzw. Mensologie:
Mittwoch, 11.04., 25.04., 16.05. in der Alten Mensa, Mommsenstraße
Mittwoch, 18.04., 02.05. in der Mensologie, Blasewitzer Straße 
Ab 20 Minuten vor Konzertbeginn gibt es an der Abendkasse Studenten-
karten für 9 Euro. www.musikfestspiele.com
Nie mehr Prüfungsangst
Nutzen Sie die Seminarangebote des Studentenwerks Dresden
Auch im Sommersemester 2018 bietet das Studentenwerk Dresden Ihnen 
wieder Kurse und Workshops zur besseren Bewältigung Ihres Studiums an.
Prüfungsangst, Lernschwierigkeiten, Zeitprobleme? – 
Seminar „Fit für die Prüfungen“
Termine: 29.05., 05.06., 12.06. und 19.06., 15–18 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an allen 4 Terminen
Teilnehmerzahl: 10 Personen
Seminargebühr:  25 Euro
Sinnsuche, Orientierungsfindung, Entscheidungsprozesse? – 
Seminar „Ich finde meinen Weg“
Termine: 08.06., 15.06., 22.06. und 29.06, 15–18 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Haben Sie manchmal das Gefühl, das Ihnen alles über den Kopf 
wächst? Dann wäre vielleicht ein Kurs oder ein Workshop hilfreich
© contrastwerkstatt – Fotolia.com
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an allen 4 Terminen
Teilnehmerzahl: 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Entspannungsprobleme? – Seminar „Autogenes Training“
Termine:  Blockseminar Freitag, 01.06. und  
Samstag, 02.06., 9–15 Uhr
Kursleitung:  Dipl.-Päd. Kristin Schmieade (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an beiden Terminen
Teilnehmerzahl: 6 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 2. Mai möglich:
Kristin.Schmieade@ studentenwerk-dresden.de
Bitte Hochschule, Studiengang, Semester und angestrebten Abschluss (Bachelor, 
Master, Diplom, Staatsexamen) angeben.
Baby- und  
Kindersachen flohmarkt
Gähnende Leere im Kleiderschrank? 
Oder platzt er eher aus allen Nähten? 
Da können wir Abhilfe schaffen! Der nächste Baby- und Kindersa-
chenflohmarkt des Campusbüros Uni mit Kind findet am Mittwoch, 
25. April von 10.00 bis 14.30 Uhr in der Mensa Zeltschlösschen,
Nürnberger Straße 55, 01187 Dresden (Südvorstadt) statt. 
Einfach vorbeikommen und stöbern! 




suche die Mensa Brühl. Dort kann man sich im 
Sommer unter den wunderschönen Baum im 
Innenhof setzen. Die Sonne spiegelt sich in den 
Fenstern der Efeu bewachsenen Kunstakade-
mie (HfBK) und es ist herrlich ruhig. Um dort 
hinzukommen, muss man an den Touristen in 
der Münzgasse vorbei, die am Bratwurststand 
direkt vor dem Eingang anstehen. Das amü-
siert mich jedes Mal aufs Neue. 
Ich wohne in einer privaten WG. Ich denke, ein 
Wohnheim wäre mir zu unpersönlich.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Nils B.: DIE BÜHNE – das Theater der TU ist 
mein großes Hobby. Es ist eines der größten 
deutschen Studententheater und befindet 
sich im Weber-Bau. Ich bin dort Schauspie-
ler und Vorstand. Während des Semesters 
führen wir jedes Wochenende Stücke auf. 
Wir sind etwa einhundert Theaterbegeister-
te und immer auf der Suche nach Menschen, 
die Theater spielen, Regie führen, Plakate 
designen, Geld verwalten, Bühnenbild bauen 
oder Licht- und Tontechnik bedienen wollen. 
Natürlich freuen wir uns auch über Gäste. 
Zurzeit stehen Inszenierungen auf dem Spiel-
plan, die verschiedener nicht sein könnten:
• „Knockout“ – abgedrehtes Forschungs-
theater über das Verstehen; 
• „Die lächerliche Finsternis“ – eine Reise 
mit dem gestörten Hauptfeldwebel Pellner 
(gespielt von mir) in den Dschungel Afgha-
nistans; 
• „Störenfried“ – ein moderner Hamlet mit 
Wums; 
• „Es schlägt mein Herz“ – ein musikalisches 
Stück rund um das Phänomen Ballade. 
Alle Infos zur Bühne gibt’s auf 
www.die-buehne.tu-dresden.de 
Wer „Bühni“ werden will, spricht uns am bes-
ten nach einer Aufführung an oder schreibt 
eine Mail an buero@die-buehne.tu-dresden.de. 
Aber seid gewarnt: Ihr werdet eine großartige 
Zeit haben und viele Freunde finden, aber das 
Studium wird darunter leiden!
SPIEGEL-EI: Vielen Dank für das 
Interview und hier noch ein Service, 
falls jemand neugierig geworden ist:
In der Bühne, dem Theater der TU Dres-
den wird Freitag, Samstag und Sonntag um 
20:15 Uhr auf der Studiobühne im Weberbau, 
Teplitzer Str. 26, gespielt.
Die BioMensa U-Boot finden Sie im Pott-
hoff-Bau Untergeschoss, George-Bähr-Str.: 
http://swdd.eu/uboot 
Mensa Brühl im Innenhof der HfBK:
http://swdd.eu/bruehl 
INFORMATIONEN
Fünf Fragen an … Nils B.
Student an der Technischen Universität Dresden 
An welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Nils B.: Ich studiere Chemieingenieurwesen 
an der Technischen Universität Dresden.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Nils B.: Ich komme aus Grafing bei München. 
Nach dem Abitur 2011 bin ich nach Dresden 
gezogen.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Nils B.: Eigentlich bin ich gar kein Stadt-
mensch und habe oft ein starkes Bedürfnis 
im Grünen, zu sein. Zum Glück ist Dresden 
noch nicht so zubetoniert wie andere Städ-
te dieser Größe. Der Elberadweg zu meiner 
WG in Pieschen bereitet mir auch nach sechs 
Jahren noch Freude. Und auch nach so vielen 
Jahren entdecke ich immer noch ständig Neu-
es in der Stadt. Vor allem kulturell herrscht 
ein (Über)Angebot.
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Nils B.: Ich gehe oft und gerne „mensen“. 
Am besten schmeckt es mir in der BioMensa 
U-Boot. Wenn ich mal nicht zur Uni muss, gehe 
ich auch gern in den Kulturpalast lernen (weil 
es dort ruhiger ist als in der SLUB); oder ich be-
Nils B. in Aktion auf der Bühne (vorn im Bild). 
Szene aus „Die lächerliche Finsternis“. 
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